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©atmfôe ^xonit
Tie befinittbe 21 e m t e r e t n r c u

b u rt g. Ta bte ©tnrëtifjttng bis! jctit nur
probiforifdjen Gljaraïter r)at, roirb baë eibg.
^inanjbepartemcnt bcntnädjft bem Sunbeë»

rat einen bepglidjen Stntrag unterbreiten.
Sedieret bat bejügltdj ber befinitiOen 2tuf=

ftellung ber Stcmtereinrciljuitg noct) ntdjt Se=

fcrjïufj gefaxt. Tie beftttttibe Slcmtcrcim
reibuug toirb roar)rfdt)eittlitr) befinitib fein.
©o unerfrculidj biefe befinitiOen Srobiforien
ftnb, fo ift cë bod) ein Tcfhtitioitm, baê

probiforifd) eingeführt roerben îann, unb gc=

gen meldijeê bom Sßerfonal befinitib prote»

ftiert loirb, aïïeê in aïïein, eine glänjenbc
proütforiftfje Ginridjtiutg.

Stud) ein Sîadjtmâdjtcr beë 33uubeët)aufeë

proteftiert gegen feine Stmtëeinrcibung in

bic 24. Sefolbuugëf laffe unb fdjreibt u. a.:
©in ÜJiadjteil unfereê Serufeê beftetjt aud)
im fttblm jegltdjer Äarrieremoglidjteit. SBer

in jungen fabren tut Sunbeêtjauê Madjt»
toadjter roirb, ïann nie ju einem befferu
Soften in ber Sertoaltung auffteigen.
Tiefer SMann bat cntloebcr nod) nie bic

3fobfiabe gelefen, ober bann tft er roirüidj
nod) nie ioäbrenb beë Tageê im Sunbcë»
banfe aitlocfenb getoefen.

*
1 150 Sereine unb (Sefeïïfdjaftcn jäl)It baë

ftäbtifdje Slbrcftbudj bon gutta) auf, tuo=

bei bie Unterfetrionen ber grofjen Serbänbe,
bte Aicgclflubê, $afjbcretntgungen unb ber*
gleidjen ntdjt aufgeführt ftnb. (£ê tft 31t

tjoffen, baf; güridj audj in biefem Sunfte
fiel) locitcrcntmideln loerbe, benn loie oiele
Sereine juin Seifpiel ehemaliger Srintar»

fdjüler liefjen fid) bod) nodj grunben, mas

fbloffal befrudjtcnb auf baê ftäbtifdje Stbrefj-
budj eintoirfen loürbc. Studj bie 21(3 Qui*

tungen uttb geitfdjriften ber ©labt güridj
follten uitbebingt nod) burd) bie beliebten
Wratiêblâtter bermeljrt loerben, loie bic

SSermetjrung ber bereitë beftetjenben 115 ®e=

fangoereinc audj eine ©adje beë guten £0=

ueë ift, alfo roie gefagt, cê tft ju tjoffen
* Stnbcn

ftn einer Sünbner geitung Oom 3. gebr.
lafen mir: © dj i c r s. Tic Gisbabu bet

fjteftgen Scbraitftalt bat ftdj bis jetjt eines

regen Sefudjeë erfreut unb jmar nicljt nur
bon ben ©tubenten, fonbern aud) bon am
bern Etnrooljnem; ja fogar Sanb a nt 111 c 11

üben ftdtj nodj in ben alten Tagen im
eblen ©port." Taë ift ganj gefunb für
bie Sanb=2lmmen.

OCHlERHUBLr

V/einpuox.

3eitgenoffen
con (Smil äßicbmer, 3ctct)mingen con 9t. 9totb

Sine Steüje nacbbenflidjer ©tijjen,
bte mit Jpitfe ber ©attre an fdba'blidjen

3eitetfd)einungen Ätitit üben.

3n halbleinen gebunben, mit farbi=

gern Umfdjlag gr. 3.
Stebelfpalter : SBerlag in Storfcbacb.

$ttuftrierter £)enffport
(9tad)btucf oeibotcn.)

^aênadbtêttubel

~7

SBeldje fünf Unmô'glidjfeiten ober Unt»af)tfdjeinlidjfeiten
enttjàït biefeê Silb?

©d)tebe=®enffport (2Cuflöfung)
@ê laffen fid) jrco'tf »etfdjiebene Sîeibenfolgen herftellen. Sebe

wettere Steibenfolge würbe eine SBieberbolung fein.

Warum sollen Sie an Schwielen,
Schmerzen Im Fun, in den Beinen,
Knien, Hüften leiden, wenn Sie durch
Pneumette" mitdem Luftkissen,
die fortschrittliche aller Fu&einlagen,
davon sicher und rasch befreit werden?
Hunderttausende gehen durch Pneumette"

wie auf Federn! Wenn Sie
nicht vorbeikommen können, so

verlangen Sie gratis das Büchlein Wie man sich von
Fufeschmerzen befreit" von E.MEYER, Bahnhof-
strafte 70, ZÜRICH.

Senden Sie gratis das Büchlein Fußieiden an:

Name:

Adresse:

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspaiter" Bezugl
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Satirische Chronik

Die definitive Aemtereinrei
hung. Da die Einreibung bis jetzt nnr
provisorischen Charakter hat, wird das eidg.

Finanzdepartemcnt demnächst dem Bundesrat

einen bezüglichen Antrag nnterbrciten.
Letzterer hat bezüglich der definitiven
Aufstellung der Aemtereiureihung nvch nicht
Beschluß gefaßt. Dic definitive Acmtcrein-
reihung wird wahrscheinlich definitiv sein.

So unerfreulich dicsc dcfinikivcn Prvvisorien
sind, so ist es doch ein Definitivum, das

provisorisch eingeführt werden kann, und

gegen welches vom Personal definitiv Protestiert

ivird, alles in allem, eine glänzende

provisorische Einrichtung.
Auch eiu Nachtwächter des Bundeshauses

protestiert gegeu scinc Amtseinreihuug in

die 24. Besoldungsklassc nnd schreibt u. a.:
Ein Nachteil unseres Berufes besteht auch

im Fehlen jeglicher Karrieremöglichkeit. Wer
in jungen Jahrcn im Bundeshaus
Nachtwächter wird, kaun nie zu einem bessern

Posten in der Berwaltung aufsteigen.
Dieser Mann hat entweder noch nie die

Fovsiade gelesen, oder dann ist er wirklich
noch nie während des Tages im Bundes-
hausc anwesend gewesen.

l l,'>l» Vereine nnd Gesellschaften zählt das
städtische Adreßbuch von Zürich auf, wobei

die Unterscktionen der großen Verbände,
dic >tegelklnbs, Jaßvcrcinigungen und
dergleichen nicht aufgesührt sind. Es ist zu
hoffcn, daß Zürich auch in diesem Pnnkte
sich weiterentwickeln werde, denn wie viele
Bereine zum Beispiel ehemaliger Primar-

schülcr licßeu sich doch noch gründen, ivas
kolossal befruchtend auf das städtische Adreßbuch

einwirken würde. Auch die 216
Zeitungen und Zeitschriften der Stadt Zürich
sollten unbedingt noch durch die beliebten
Gratisblätter vermehrt werden, wie die

Vermehrung der bereits bestehenden 115
Gesangvereine auch eine Sache des guten Tones

ist, also wie gesagt, es ist zu hoffen

In einer Bündner Zeitung vvm 3. Febr.
lasen wir: Schi ers. Tie Eisbahn der

hiesigen Lehranstalt hat sich bis jetzt eines

regen Besuches erfreut und zwar nicht nur
von den Studenten, sondern auch von
andern Einwohnern; ja sogar Land a m m e n
üben sich noch in den alten Tagen im
edlen Sport." Das ist ganz gesund für
die Land-Ammen.

Zeitgenossen
von Emil Wiedmer, Zeichnungen von R. Roth

Eine Reihe nachdenklicher Skizzen,
die mit Hilfe der Satire an schädlichen

Zeiterscheinungen Kritik üben.

Jn Halbleinen gebunden, mit farbi¬

gem Umschlag Fr. Z.

Nebelspalter-Verlag in Rorschach.

Illustrierter Denksport
^Nachdruck veiboren.>

Fasnachtstrubel

Welche fünf Unmöglichkeiten oder unwahrscheinlichkeiten
enthält dieses Bild?

Schiebe-Denksport (Auflösung)
Es lassen sich zwölf verschiedene Reihenfolgen herstellen. Jede

weitere Reihenfolge würde eine Wiederholung sein.

Vsrum sollen 5le on Zcbvielcn,
bcnmereen im kub. In cien keinen,
Knien, tiukten leiclen, venn 5ie clurcb

PNSUMSttS" mit clem l-uktkissen.
clie kortscnrittlicne sller kubeinlsgen,
cisvon siciier uncl rsscii betreit werden?
Hunderttausende geben clurck Pneumette

" vie suk seciern I Venn Zie
nicnt vorbeikommen können, so

verlangen 5le grstis clos küctilein V/ie msn sick von
?uksci>mer2en bekreit" von L. >lL VLlt, iSat»»kot-
5trahe 70, 2ÜKI<.U.

Senden Sie gratis ciss Lücklein LulZIeicien »n:

àciresse:

lXebmen 8ie bitte bei Lesteilunc-en immer suk clen blebeispsiter" LesuZl
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